
Sehr geehrte……… 

 

Ich möchte mir erlauben Sie erneut wg. der Tabaksteuerrichtlinie anzuschreiben und 
mich auf die vorliegende Präsidentschaftsnotiz zu beziehen.  

 

Zum Thema Definitionen: 

 

Artikel 4 

 

Obwohl sich die Präsidentschaftsnotiz bezüglich TED (siehe anhängend)hauptsächlich 
mit sekundären Themen befasst, bietet sie eine Beteiligungsmöglichkeit bezüglich der 
Definition von Zigarren/Zigarillos (Artikel 4). Daher wäre es unerlässlich, im Vorfeld der 
Arbeitsgruppe am kommenden Montag unsere Ansichten zu der Notiz bezüglich der 
Definition von 'traditionellen Tabakprodukten' mitzuteilen: 

  

Die Präsidentschaft schlägt drei Diskussionsoptionen vor. Die Zigarrenindustrie war von 
Anfang an der Ansicht, dass der Verweis auf Verbrennung im Zusammenhang mit der 
Zigarre/Zigarillo-Definition nicht notwendig war, da dies nichts mit den Zielen der 
Überarbeitung zu tun hatte. Der Hinweis auf 'intended use' bei der Zigarre/Zigarillo ist 
jedoch notwendig, um die Möglichkeit bzw. Gefahr von Borderline-Produkten 
auszuschließen. Der Zigarrenverband empfiehlt daher Option B mit folgender 
Änderung: 

 

1. For the purposes of this Directive, ‘cigars’ or ‘cigarillos’ means the following, if  they can 
be and, given their properties and normal consumer expectations, they are capable of 
being exclusively intended to be smoked via combustion process as they are: 

 

Was Artikel 7a betrifft, so verkompliziert die neu vorgeschlagene Option die Definitionen 
in der Richtlinie unnötig, da es unwahrscheinlich ist, dass andere Produkte 
fälschlicherweise als Zigarren/Zigarillos klassifiziert werden, mit den vorgeschlagenen 
Änderungen im übrigen Artikel 4(1). 

Schließlich löst die Präsidentschaftsnotiz nicht die Probleme rund um die Einführung 
eines neuen Artikels 4(3) – nämlich das Fehlen einer Wirkungsbewertung und die 
Einführung subjektiver Kriterien. Der BdZ bittet daher, die alternative Ausarbeitung in 
den „recitals“ und in Artikel 4 zu prüfen: 



  

 
(9bis) The definitions of cigars and cigarillos on excise duties should be improved, 
to address legal uncertainties and possible visual similarities with cigarettes. In 
this context, the definition of cigars and cigarillos should be aligned with the 
classification for customs purposes in the Combined Nomenclature. This will result 
in having cigars and cigarillos with an additional paper layer partially covering the 
outer natural wrapper (except the cigar ring) to be treated as cigarettes for excise 
purposes. 

 
Article 4 
1. For the purposes of this Directive, ‘cigars’ or ‘cigarillos’ means the following, if they 
can be and, given their properties and normal consumer expectations, are exclusively 
intended to be smoked via combustion process as they are: 

(a) rolls of tobacco with an outer wrapper of natural tobacco covering the product in full 
including, where relevant, the filter, but without any further layer partially covering the 
outer wrapper; regarding tipped cigars, the outer wrapper shall not cover the tip;   

(b) rolls of tobacco with a threshed blend filler and with an outer wrapper of the normal 
colour of a cigar, of reconstituted tobacco, covering the product in full, including, where 
appropriate, the filter but not, in the case of tipped cigars, the tip, where the unit weight, 
not including filter or mouthpiece, is not less than 2,3 g and not more than 10 g, and the 
circumference over at least one third of the length is not less than 34 mm.  

 
Consequently, products which have strong visual similarities with cigarettes, in 
particular a paper covering, shall be treated as cigarettes for excise purposes. 

 
2. Products consisting in part of substances other than tobacco but otherwise falling 
within the definitions set out in paragraph 1 shall be treated as cigars or cigarillos.  

 
3. Products falling within the definition set out in paragraph 1, which have strong visual 
similarities with cigarettes, in particular a paper covering, shall be treated as cigarettes.  

Außerdem zu §20 

 

Für uns stellt der nachfolgende Einschub de Facto eine Aufhebung der Definition dar, 
denn was oben in § 4 definiert wurde, kann jetzt national wieder aufgehoben werden. 
Somit lehnen wir nachfolgenden Einschub als Verstoß gegen eine Harmonisierung 
und aus reiner Rechtssystematik ab. 



 

3(a). By way of derogation from paragraph 3, in the case of cigars and cigarillos, where 
an excise duty is either ad valorem or mixed, Member States may establish a different 
minimum amount of excise duty for cigars or cigarillos. 

 

 

Zum Thema  Mindeststeuersätzen: 

Der Bundesverband der Zigarrenindustrie empfiehlt, basierend auf dem 
Regierungsentwurf des Tabaksteueränderungsgesetzes sich für eine Mindeststeuer 
von 60€ und in einem ersten Schritt in der Übergangsphase von 40€ einzusetzen, 
möglichst mit einer längeren Übergangsfrist. Der deutsche vorliegende 
Regierungsentwurf würde die 40€ in 2030 erreichen, auch wenn wir nicht damit rechnen, 
dass die Tabaksteuerrichtlinie in diesem Jahr verabschiedet wird und dies somit auch 
ein späteres Inkrafttreten implizieren würde. 

 

Mit freundlichen Grüßen / Best regards 

Bodo Mehrlein 

Geschäftsführer / Director General 
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